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Wochenzeitung mit den öffentlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Herdorf sowie der Zweckver-
bände nach § 27 der Gemeindeordnung für Rhein-
land-Pfalz (GemO) vom 31. Januar 1994 (GVBl. S.
153 ff.) und den Bestimmungen der Hauptsatzung
in den jeweils geltenden Fassungen.
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Innerhalb des Stadtgebietes wird die Wochenzei-
tung kostenlos zugestellt, im Einzelversand durch
den Verlag unter Berechnung von Versandkosten.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Fotos und
Zeichnungen übernimmt der Verlag keine Haftung.
Artikel müssen mit Namen und Anschrift des Ver-
fassers gekennzeichnet sein und sollten grundsätz-
lich über die Stadtverwaltung eingereicht werden.
Gezeichnete Artikel geben die Meinung des Ver-
fassers wieder, der auch verantwortlich ist. Scha-
denersatzansprüche sind ausgeschlossen.

■ Was noch interessiert

■ Notrufnummern / Ärztlicher Bereitschaftsdienst /  Pflegedienste

Rettungsdienst, Notrufe
DRK-Rettungsdienst/Krankentransport, Notarzt...............112 (Rettungsleitstelle)

Polizei-Notruf............................................................................................................................110
Polizeiinspektion Betzdorf.............................................................(0 27 41) 9 26-0

Feuer-Notruf ..............................................................................................................................112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst an Wochenenden und Feiertagen
für Herdorf und die Ortsteile Dermbach und Sassenroth
Ärztliche Notdienstzentrale am DRK-Klinikum Westerwald /Elisabeth-Kranken-
haus Kirchen ..............................................................................................(0 27 41) 1 92 92
In lebensbedrohlichen Notfällen Notarzt der DRK-Rettungsleitstelle Montabaur
..................................................................................................................................................112

Hausärztlicher Bereitschaftsdienst an Wochentagen in Herdorf
außerhalb der Sprechzeiten
Den Namen und die Telefonnummer des Notdienst habenden Arztes er-
fahren Sie unter der Telefonnummer Ihres Hausarztes (gilt nur für den
Bereich Herdorf und Daaden).

Kinderärztliche Notdienstzentrale
an Wochenenden, Feiertagen und mittwochnachmittags
Oberer Westerwald in Kirchen....................................................0 18 05 / 11 20 57

Bei Lebensgefahr bitte direkt den Notarzt über die Rettungsleitstelle: 112

Zahnärztlicher Notfalldienst
an Wochenenden und Feiertagen Notrufzentrale ........................(01 80) 5 04 03 08

Augenärztlicher Notdienst
Zentrale für die Landkreise Altenkirchen und Westerwald unter (0180) 5112066

Apotheken-Notdienst
Unter der Telefonnummer (0 18 05) 25 88 25 - 5 75 62 werden die nächstliegen-
den dienstbereiten Apotheken im Bereich Herdorf angesagt.

Störungsdienste, Rufbereitschaften
Elektrizität: RWE Rhein-Ruhr AG ...........................................(01 80) 2 11 22 44

Gas: Rhenag ...............................................................................(01 80) 2 48 48 48

Wasser: Stadtwerke Herdorf (in dringenden Fällen
außerhalb der üblichen Dienstzeiten) .........................................(08 00) 3 14 10 00

Abwasser: Abwasserverband Hellertal ....................................(0 27 44) 9 31 76-0

Außerhalb der Dienstzeiten.........................................................(02 71) 2 32 42 42

Schulungsangebote für Unternehmen im Landkreis Altenkirchen
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Altenkirchen informiert über Seminarangebote für Unternehmen aus der Region

Im Rahmen der Koordination der
beruflichen Weiterbildung im Land-
kreis Altenkirchen werden zukünftig
Seminare im Verbund angeboten. Das
bedeutet, dass beispielsweise Inhouse-
Schulungen zu bestimmten Themen für
Mitarbeiter anderer Unternehmen ge-
öffnet werden sollen, um so Kosten zu
teilen und Anfahrtswege zu minimie-
ren. 

In diesem Zusammenhang macht
die WFG auf zwei anstehende Semina-

re aufmerksam, die in Zusammenarbeit
mit dem Technologie-Institut für Me-
tall & Engineering GmbH (TIME)
bzw. mit einem Unternehmen aus der
Region organisiert werden:

� CE-Koordinator-Kompaktlehr-
gang für kleine und mittelständi-
sche Unternehmen
Der CE-Koordinator-Kompaktlehr-
gang wird vom 22. bis 24. Septem-
ber jeweils von 9 bis 15 Uhr in
Wissen stattfinden.

� Fehlermöglichkeits- und Einfluss-
Analyse (FMEA)
Für die Inhouse-Schulung „FMEA“
wird der Veranstaltungsort Kirchen-
Wehbach sein. Die Termine im Au-
gust sind 27. August 2010 von 9 bis
17 Uhr, 30. August 2010 und 31.
August 2010 von 14 bis 18 Uhr.
Die Veranstaltungen sind kosten-

pflichtig!
Nähere Informationen werden auf

Anfrage hin erteilt. Die verfügbaren

Plätze werden nach Eingang der An-
meldungen vergeben. Ansprechpartne-
rin bei der WFG ist Fabienne Theis,
Koordinatorin für berufliche Weiter-
bildung.

Infos und Anmeldung bei der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft Kreis
Altenkirchen, Parkstr. 1, 57610 Alten-
kirchen. Telefon: 0 26 81 / 81-39 09,
Fax: 0 26 81 / 81-39 04 oder E-Mail:
fabienne.theis@wfg-kreis-ak.de

Obstbaumschnittkurs in Mittelhof
Erhalt und Verjüngung von Altbäumen durch Sommerschnitt 

Große Obstbäu-
me und Streuobst-
wiesen gehören un-
verwechselbar zum
Bild unserer bäuerli-
chen Landschaft.
Nur leider verstehen
immer weniger et-
was vom richtigen
Schneiden und Pfle-
gen der Bäume. Das
gilt insbesondere für
alte und länger nicht
geschnittene Obst-
bäume. Denn: Alte
Obstbäume dürfen
nicht im Winter/Frühjahr stark ge-
schnitten und verjüngt werden, sonst
kommen sie aus dem Gleichgewicht
und treiben Unmengen Wassertriebe. 

Ohne Pflegeschnitt können die
Kronen die Last aber früher oder später
nicht mehr halten und brechen ausein-
ander. So verschwinden jährlich viele
der landschaftsprägenden Bäume. Hier
hilft nur der Sommerschnitt – eine
fachlich lang bewährte Methode, die
im Westerwald aber noch weitgehend
unbekannt ist. Das wollen wir gemein-
sam ändern! Obstschnitt-Fachmann
Harry Sigg erklärt und zeigt, wie’s
gemacht wird. Es gibt einen theoreti-
schen Teil (ca. 2 Stunden mit u. a.
Schnittstrategien, Fruchtholzerneue-
rung, Verjüngung alter und verwahr-
loster Bäume) und einen praktischen
Teil (insb. Altbäume). Der Kurs richtet

sich an alle Landwirte und
Grundstückseigentümer, die alte Obst-
bäume und bereits Grundkenntnisse im
Obstbaumschnitt haben.

Termin: Samstag, 31. Juli

Bitte mitbringen: scharfe Rosen-
und Astschere, evt. Baumsäge sowie
Handschuhe und festes Schuhwerk –
Uhrzeit/Treffpunkt: 10.00 Uhr, Land-
gasthof Cordes in Mittelhof-Stecken-
stein – Dauer: ca. 6 Std., Teilnehmer-
zahl: bis 20 Personen – Kostenbei-
trag: Mittelhofer 10,00 e, Gäste
20,00 e, jeweils inkl. Mittagseintopf
im Landgasthof und Kursunterlagen
zum Nachlesen – Veranstalter: Orts-
gemeinde Mittelhof in Kooperation mit
der Kreisverwaltung Altenkirchen und
Obstschnitt-Fachmann Harry Sigg vom
NABU Altenkirchen. 

Jahrgang 1963/64
Der Jahrgang 1963/64 fährt

nach Köln!
Wann: Am Samstag, 7. August

 2010.
Abfahrt: 13.10 Uhr Bahnhof 

Herdorf.

Jahrgang 1935/1936: Ausflug nach Mildenberg
Liebe Schulkameradinnen und

Schulkameraden! Wir haben be-
schlossen, im September 2010 einen
Tagesausflug nach Mildenberg zu un-
ternehmen. Dazu ist eine telefonische

Anmeldung bis 20. August 2010 erfor-
derlich unter Telefon 0 27 44 / 56 75
oder Telefon 0 27 44 / 16 27. Über eine
rege Teilnahme würden wir uns sehr
freuen.

Bei Wärmedämmmaßnahmen oder Heizungserneuerung

Angebote einholen und vergleichen
Energietipp der Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz

Wenn die warme Jahreszeit dazu
genutzt werden soll, um dem Haus
eine umfassende Wärmedämmung
oder eine neue Heizungsanlage zu
verpassen, sollte sich zunächst aus-
reichend Zeit für eine umfassende In-
formation genommen werden.

Das Einholen von am besten drei
schriftlichen Angeboten und deren
gründlicher Vergleich schützen vor
späteren Überraschungen. Das auf
den ersten Blick kostengünstigste
Angebot muss dabei nicht immer das
beste sein. Es ist durchaus möglich,
dass ein Angebot zwar günstig ist,
aber das Energieeinsparpotenzial
nicht ausreichend ausschöpft. Die zu
erwartenden höheren Heizkosten
können dann den Vorteil der günsti-
gen Investitionskosten schnell zu-
nichte machen. Auch gilt es zu prü-

fen, ob alle notwendigen Arbeiten in
dem Angebot aufgeführt sind. 

Die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Rheinland-Pfalz e.V.
sind gerne bereit, in einem persönli-
chen Gespräch nach telefonischer
Voranmeldung bei der Überprüfung
von Angeboten zur Heizungserneue-
rung oder zur Durchführung von
Wärmedämmmaßnahmen zu helfen.
Hier erhält man kompetenten Rat zu
allen Fragen des Energiesparens.

Die Beratungsgespräche sind
kostenlos. Die nächsten Sprechstun-
den der Energieberater finden wie
folgt statt:

In Betzdorf am Mittwoch, dem
4. August 2010, 13.30 bis 18.00
Uhr, im Rathaus, Hellerstraße 2.
Voranmeldung bitte unter Telefon
(0 27 41) 2 91- 9 00 (Bürgerbüro).

Andere Informationen zu verschiede-
nen Verbraucherthemen kann man an
diesem Stützpunkt in der Verbrau-
cherberatung dienstags von 9 bis 12
Uhr erhalten (Tel. 0 27 41 / 12 21).

In Kirchen am Mittwoch, dem
18. August 2010, von 13.30 bis
18.00 Uhr in der Verbandsgemeinde-
verwaltung, Zimmer 301, Linden-
straße 1. Voranmeldung unter Tel.
0 27 41 / 6 88 - 0.

Weitere Informationen und Ter-
minvergabe für Interessierte: Ener-
giespar-Telefon der Verbraucher-
zentrale 01805 /60 756020 (14 Ct. /
Min. aus dem deutschen Festnetz,
max. 42 Ct./Min. Mobil); montags
von 10 bis 13 und 14 bis 17 Uhr,
dienstags von 9 bis 13 und 14 bis 18
Uhr, donnerstags von 10 bis 13 und
14 bis 17 Uhr.

5. Frauenfußball-Cup
SG Herdorf 2010

Sonntag

1. August 2010
ab 11.00 Uhr auf dem Glück-Auf-Kampfbahn-

Rasenplatz in Herdorf

Gruppe A

Fortuna Freudenberg I
TuS Ahrbach II

SG Gehlert
SG Elkenroth

Gruppe B

SG Sohlbach
TuS Ahrbach I

Germania Salchendorf
FV Niederlaasphe

Gruppe C

Fortuna Freudenberg II
SG Mendig/Bell

SG Herdorf
SG Gosenbach/Brachbach

Ausrichter: SG Herdorf

5. Frauenfußball-Cup SG Herdorf 2010

Gruppe A Gruppe B Gruppe C

Fortuna Freudenberg I Germania Salchendorf SG Gosenbach

SG Elkenroth SV Sohlbach SG Herdorf

TuS Ahrbach II FV Niederlaasphe SG Mendig

SG Gehlert TuS Ahrbach I Fortuna Freudenberg II

Spiel 1 Fortuna Freudenberg I : SG Elkenroth 11:00

Spiel 2 Germania Salchendorf : SV Sohlbach 11:15

Spiel 3 SG Gosenbach : SG Herdorf 11:30

Spiel 4 TuS Ahrbach II : SG Gehlert 11:45

Spiel 5 FV Niederlaasphe : TuS Ahrbach I 12:00

Spiel 6 SG Mendig : Fortuna Freudenberg II 12:15

Spiel 7 SG Gehlert : Fortuna Freudenberg I 12:30

Spiel 8 TuS Ahrbach I : Germania Salchendorf 12:45

Spiel 9 Fortuna Freudenberg II : SG Gosenbach 13:00

Spiel 10 SG Elkenroth : TuS Ahrbach II 13:15

Spiel 11 SV Sohlbach : FV Niederlaasphe 13:30

Spiel 12 SG Herdorf : SG Mendig 13:45

Spiel 13 Fortuna Freudenberg I : TuS Ahrbach II 14:00

Spiel 14 Germania Salchendorf : FV Niederlaasphe 14:15

Spiel 15 SG Gosenbach : SG Mendig 14:30

Spiel 16 SG Elkenroth : SG Gehlert 14:45

Spiel 17 SV Sohlbach : TuS Ahrbach I 15:00

Spiel 18 SG Herdorf : Fortuna Freudenberg II 15:15

Viertelfinale

VF 1 Erster Gruppenerster : Zweiter Gruppendritter 15:45

VF 2 Zweiter Gruppenerster : Erster Gruppendritter 16:00

VF 3 Dritter Gruppenerster : Dritter Gruppenzweiter 16:15

VF 4 Erster Gruppenzweiter : Zweiter Gruppenzweiter 16:30

Halbfinalspiele:

HF 1 1. Gruppe A : 2. Gruppe B 16:45

HF 2 1. Gruppe B : 2. Gruppe A 17:00

Spiel um Platz
3 Verlierer HF 1 : Verlierer HF 2 17:15

Endspiel Sieger HF 1 : Sieger HF 2 17:30

Die Siegerehrung findet an das Endspiel auf dem Spielfeld statt.
Spieldauer 12 min.

Die Spiele nach der Spielordnung des FV Rheinland durchgeführt.
Einzusehen bei der Turnierleitung

Neuverpachtung des Jagdreviers (Revier Wissen)
Die Jagdgenossenschaft Wissen

(Revier Wissen) hat in ihrer Ver-
sammlung am 11. Juni 2010 die
Neuverpachtung des Jagdreviers ab
1. April 2011 beschlossen. Das Nie-
derwildrevier hat eine bejagbare Flä-
che von ca. 150 ha. Mit einem Anteil
an Waldflächen von ca. 80 ha sowie
von Wasserflächen der Nister und
der Sieg ist die Jagd bei gutem Reh-

wildbestand auch eine interessante
Entenjagd. Im Jagdrevier stehen ins-
gesamt 13 jagdliche Einrichtungen
zur Verfügung. Eine Revierbesichti-
gung ist nach vorheriger Absprache
mit dem Vorsitzenden der Jagdge-
nossenschaft möglich. Interessenten
können sich beim Jagdvorsteher un-
ter der Telefonnr. 0 27 42 / 17 50
oder 0 22 92 / 75 92 melden.
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